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Den Druck dieser Ausgabe ermöglichte 

der Förderkreis des TSV Meckenhausen 
 

Hähnchenbraterei Glaser GmbH; Fa. Gerner Sindersdorf; Heinloth CNC Fertigungstechnik 
 

Heizung & Sanitär Otto Traub; Sparkasse Hilpoltstein; Erika Dotzer Sindersdorf 
 

Hofmann Werbung Freystadt; Spenglerei Kerl Michelbach;  
 

Raiffeisenbank am Rothsee eG; Jürgen Weber Malerbetrieb; Brauerei Gutmann 
 

Fahrschule Schröder; Bäckerei Schmidtkunz; Pizzeria LAIDA  

 

Motorradsport Walter Sindersdorf;  Fliesen Hofbeck; Landtechnik Meckenhausen 

 

Schreinerei Pappenheimer; Gasthaus Wölfl  Inh. Stafros; Auto Graml 
 

    Brauerei Glossner; Schreinerei Maget; Haut Nah Kosmetikstudio; HAKA - Beraterinnen 
 

 Auto Hämmerling Pierheim; Frankenholunder Gerhard Waldmüller; Tennishalle Weinsfeld 
 

Natursteine Silberhorn;  Getränke Winkler; Dacher Design; Geißler & Rehm Hagenbuch 
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Liebe TSVlerinnen, liebe TSVler, 
 

der TSV hat seit März wieder einen kompletten Vorstand! Der Vorstand setzt sich nun zusammen 

aus: Dr. Ralf Müller (1.Vorst.), Ernst Leimböck (2.Vorst.), Jutta Schöll (Kassier) und Karin 

Krämer (Schriftführerin). Näheres im Innenteil. 

 

Der Sommer ist da! Fast täglich scheint lange die Sonne, manchmal ist es fast schon zu heiß. Aber 

genießen wir diese Tage, es wird auch mal wieder kälter! 

 

Die Tischtennis-Spieler sind schon etwas länger, die Fußballer seit kurzem in der wohlverdienten 

Sommerpause.  

Die 1. TT-Mannschaft wurde Meister und spielt daher in der kommenden Saison in der 2. 

Kreisliga. Nochmals herzlichen Glückwunsch und viel Erfolg, auch den anderen Mannschaften, in 

der neuen Spielzeit! 

 

Die Fußballer haben, sowohl die 1. als auch die 2. Mannschaft, eine passable Saison gespielt, die 1. 

hat sicher den Klassenerhalt in der Kreisliga (9. Platz) geschafft und die 2. hat die Saison auf Platz 

5 der B-Klasse beendet. Trainer Dittenhofer wurde im Rahmen der Saisonabschlussfeier würdig 

verabschiedet. 

Lieber Reinhold, vielen Dank für deine engagierte Tätigkeit beim TSV und viel Erfolg bei deinem 

neuen Verein! 

So darf man schon gespannt sein auf die neue Fußball-Saison unter dem neuen Trainer Michael 

Brandl, wohin der Weg beider Mannschaften führt. 

Bei der Stadtmeisterschaft hat es leider nur zum 2. Platz gereicht, der TV Hilpoltstein war der 

glückliche Sieger nach Elfmeterschießen. Nächstes Jahr pack mas! 

 

Sowohl der C- als auch der E-Jugend dürfen wir zum Meistertitel in ihrer Gruppe gratulieren! 

 

Ein toller Erfolg war das MCK U19-Turnier, das prima Sport und beste Unterhaltung bot, alle 

Mannschaften waren voll des Lobes über unsere Organisatoren und das Turnier, vielen Dank an 

alle Helfer und das Orga-Team! Gewonnen wurde das Turnier von der JFG Rothsee-Süd. Bereits 

im Vorfeld wurden die Holzbretter der Sitzbänke um den Sportplatz herum durch neue ersetzt. 

Auch hier Danke an alle Helfer und insbesondere der Schreinerei Pappenheimer, die rat- und 

tatkräftig unsere Mannen beim Präparieren der Bretter unterstützte! 

 

Bei den Tennisspielern hat die Freilandsaison so richtig begonnen. Leider spielen diese Saison nur 

je eine Damen- und Herrenmannschaft. Vielleicht ein Anlass für den einen oder anderen, auch mit 

den Kindern, bei einem Spiel zuzuschauen. Für manchen erschließt sich so die Sportart und führt 

eventuell dazu, selbst zum Racket zu greifen und Tennis aktiv zu betreiben. Die Tennisabteilung 

würde sich sicher über Zuwachs freuen! 

  

Im Herbst wird es dieses Jahr wieder ein Weinfest geben, als Termin ist der 30.10.2017 geplant. 

Weitere Informationen folgen. 

 

So viel für jetzt, viel Spaß mit diesem Sportjournal und einen tollen Sommer, 

bis bald, euer Vorstand 

 

Jutta, Karin, Ernst und Ralf 
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Ordentliche Mitgliederversammlung am 24.03.2017 
 

Am 24.03.2017 fand die ordentliche Mitgliederversammlung des TSV statt. Nach der Begrüßung 

durch den 1. Vorstand Dr. Ralf Müller, der Feststellung der Beschlussfähigkeit und dem 

Totengedenken folgten die Berichte des Vorstands und Beauftragten. Anschließend an den 

folgenden Kassenbericht erfolgte die Entlastung des bisherigen Vorstands. Nach einer kurzen 

Präsentation wurden alle Posten neu gewählt, die meisten konnten besetzt werden. Insbesondere 

sind nach längerer Zeit wieder alle vier Vorstandsposten besetzt, so dass die anstehenden Aufgaben 

konzentriert angegangen werden können! 

 

Vorstand: 

1. Vorsitzender: Dr. Ralf Müller 

2. Vorsitzender: Ernst Leimböck 

Kassiererin: Jutta Schöll 

Schriftführerin: Karin Krämer 

 

Ausschuss: 

Ehrenamtsbeauftragte: Roswitha Spehnkuch 

Frauenbeauftragte: Marianne Kratzer 

Seniorenbeauftragter: Reinhard Nuber 

Jugendvertreter: Pascal Haunfelder 

Vergnügungsleiter: Max Bürner 

Beisitzer: Thomas Dotzer, Stefan Kerl, Marco Meixner, Michael Hoffmann 

Kassenprüfer: Gerhard Waldmüller, Daniel Dani 

 

Herzlichen Glückwunsch allen Gewählten! 

 

v.l.n.r.: E. Leimböck, M. Hoffmann, K. Krämer, T. Dotzer, J. Schöll, R. Nuber, R. Müller,  

M. Bürner, R. Spehnkuch 
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Wir gratulierenééé.. 

zum Geburtstag 
 
 

 

 

 

Herrn Adolf Deyerler   am 22.08.2017 zum 65. Geburtstag 

 

Herrn Xaver Riedl    am 23.08.2017 zum 80. Geburtstag 

Herrn Kurt Beer                      am 30.08.2017           zum 80. Geburtstag    

Herrn Hermann Maget                      am 11.09.2017           zum 80. Geburtstag 

 

Herrn Hans Netter   am 02.08.2017 zum 85. Geburtstag 

 

 

Eine Abordnung des TSV Meckenhausen gratulierte ihrem Ehrenmitglied Florian Harrer zu seinem 

75. Geburtstag und überbrachte ein kleines Präsent. Florian Harrer bekleidete über 40 Jahre das 

Amt des Vereinskassiers und war eine große Stütze im TSV.  

 

von links: Roswitha Spehnkuch, Dr. Ralf Müller, Florian Harrer und Reinhard Nuber 
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Abteilungsbericht Fußball ï 1. & 2. Mannschaft 
 

 

Liebe Mitglieder, Sponsoren und Freunde des TSV, 
 

die Saison 16/17 ist abgeschlossen und wir freuen uns ungemein, dass unser gemeinsames Ziel der 

Nichtabstieg schlussendlich souverän gemeistert wurde. Die entscheidenden Spiele wie die 

Auswärtspartie in Spalt mit dem Last-Minute-Treffer von Benny Löhner oder die Begegnung bei 

der TSG Solnhofen konnten erfolgreich gestaltet werden und es wurde zuletzt immer häufiger 

unter Beweis gestellt, dass wir zurecht dem Kreisoberhaus angehören. Auch mit dem Abschneiden 

der zweiten Mannschaft sind wir nach dem letztjährigen Abstieg aus der A-Klasse zufrieden. Der 

geplante Neuanfang ist geglückt und darauf gilt es jetzt aufzubauen.  

 

Die Abteilungsleitung ist an der Reihe DANKE zu sagen an diejenigen, die auf und neben dem 

Platz mitgewirkt haben um dieses Vorhaben zu meistern. 

 

 

Danke ané  

édie Trainer, Betreuer und Spieler f¿r euren Einsatz, Engagement und Leidenschaft.  

éñRudlñ und ñJohnñ f¿r die ¿berragenden Plªtze, die wir Woche f¿r Woche vorfinden.  

éHans f¿r deine aufopferungsvolle Arbeit im und umôs Sportheim. 

éMichl und seine Sportheim-Crew für die Bewirtung. 

éalle helfenden Hände, nur durch euch lebt unser TSV. 

éunsere ¿berragenden Fans, wie ihr die Mannschaft pushed und unterst¿tzt, ist einzigartig. 

 

 

So gehen wir nun voller Vorfreude in Richtung neue Saison. Die Spielgruppeneinteilung hat wie 

erhofft ergeben, dass wir weiterhin in der Kreisliga Süd beheimatet sind. Durch den Abstieg der 

SG Forchheim/Sulzkirchen und dem Aufstieg des TSV Freystadt fallen zwar leider zwei Derbys 

aus dem Spielplan, dafür dürfen wir mit dem SV Barthelmesaurach, der TSG Ellingen, dem TSV 

Absberg und dem TSV Röttenbach bei Roth ein paar neue Gesichter kennenlernen. 

 

Selbsverständlich haben wir uns für das neue Spieljahr auch einiges vorgenommen. Unser neuer 

Chef-Coach Michael Brandl wird zukünftig von Francois Dani unterstützt, der als Spielertrainer 

der zweiten Mannschaft fungiert.  

Oberste Priorität hat es die vielen neuen Gesichter, die aus der U-19 zu uns stoßen, schnellst-

möglich zu integrieren. Die jungen Spieler bringen einiges an Talent mit und durch den steigenden 

Konkurrenzkampf wollen wir mit der óReserveó definitiv um den Aufstieg in die A-Klasse 

mitspielen. Bei der Ersten Mannschaft gilt es Konstanz in die Leistungen zu bringen, hier waren 

die Schwankungen zwischen sehr guten und teilweise ernüchternden Spielen doch enorm. Eine 

Saison ohne Abstiegssorgen wäre wünschenswert und wer weiß, vielleicht ist ohne 

Verletzungssorgen und mit der tollen Unterstützung unseres Anhangs die ein oder andere 

Überraschung möglich. 

 

 

 

Thomas Bürner / Horst Deyerler / Matthias Dotzer  

Abteilungsleitung Fußball 
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Die Fans fiebern auf dem Zuschauerhang in Heuberg beim Elfmeterschießen mit 
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Stadtmeisterschaft in Heuberg 
 

Ein Spiel dauert 90 Minuten und am Ende gewinnt der TV Hilpolstein im Elfmeterschießen. So 

müssen wir die Kult-Aussage von Gary Lineker für die letzten beiden Jahre leider umschreiben.  

 

Aber der Reihe nach: der SV Heuberg war in diesem Jahr Ausrichter der Stadtmeisterschaft. Auch 

wenn ein Teil des Abendprogramms für Freitagabend wurde ein Wrestling-Event organisiert nicht 

den Nerv von jedem getroffen hat, ein ganz großes Lob an einen der kleinsten Fußballvereine aus 

dem Hilpoltsteiner Stadtgebiet. Was an diesem Wochenende von den Mitgliedern des SV Heuberg 

auf die Beine gestellt wurde, war beeindruckend; da können sich einige der größeren Vereine eine 

Scheibe abschneiden. 

Auch aus sportlicher Sicht lief in der Gruppenphase alles wie geplant. Nach schwachem Spiel 

reichte in der ersten Begegnung der Treffer von Stefan Hamperl zum 1:0 Sieg gegen den späteren 

fünftplatzierten DJK Weinsfeld. Am zweiten Turniertag musste das Spiel gegen die Sportfreunde 

aus Hofstetten gewonnen werden um ins Finale einzuziehen. Löhner Benny war in einer 

turbulenten Partie der Siegtorschütze zu einem glücklichen, aber doch verdientem Sieg.  

So ging es am Sonntag zum fast schon traditionellen Finale gegen den TV Hilpoltstein. Die 

Vorbereitung auf das Endspiel begann wie schon in den Jahren zuvor mit einem von unserem 

Mannschaftkoch Michael Hoffmann organisiertem Nudelessen, bevor es im vollbesetzten Bus 

inklusive Fans in Richtung Heuberg ging. 

Knapp 800 Zuschauer wollten sich das Finale nicht entgehen lassen und sie sahen ein zu jederzeit 

gutes und spannendes Spiel. Beide Mannschaften hatten ihre Akzente nach vorne. Julian 

Schmidpeter brachte Hilpoltstein in Führung ehe kurz vor dem Ende Benny Fleischmann den 

Treffer zum gerechten 1:1 erzielte. Es kam also zum wiederholten Showdown im 

Elfmeterschießen. Wie bereits im Jahr zuvor in Weinsfeld mit dem schlechteren Ende für unseren 

TSV. Jürgen Stöckl und Stefan Kerl scheiterten vom Punkt und so durfte wiederum der TV 

Hilpoltstein den Pokal in die Höhe strecken. Als kleinen Trost durften wir zumindest einen kleinen 

Pott mit nach Hausen nehmen: die Nr. 1 der Stadt stellte nämlich der TSV. Nach einem 

überragenden Turnier wurde Moritz Wegner zum besten Torwart des Turniers gewählt. 

Auch wenn die erneute Niederlage gegen Hilpoltstein am Nervenkostüm nagt, werden wir 

natürlich auch im nächsten Jahr in Hofstetten wieder alles versuchen um den Titel endlich wieder 

nach Meckenhausen zurück zu bringen.                M.D. 
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Saisonabschlussfeier ï 1. & 2. Mannschaft 
 

Reinhold Dittenhofer und etliche Urgesteine aus den Herrenmannschaften werden unter dem 

Beifall zahlreicher Spieler, Betreuer und Fans verabschiedet. 

 

Am Freitag, den 09.06.2017, fand die Saisonabschlussfeier der 1. & 2. Mannschaft statt. Da an 

diesem Wochenende auch das U-19 Turnier ausgetragen wurde, stand ausnahmsweise sogar ein 

Festzelt für die Feierlichkeiten bereit. 

Für Speis und Trank war bestens gesorgt, die Getränke wurden von der Brauerei Glossner 

übernommen und das Essen von der Hähnchenbraterei Glaser wurde aus der Mannschaftskasse 

gesponsert. 

Horst Deyerler eröffnete den Abend mit einem Rückblick auf die vergangene Saison. Neben dem 

sportlichen Abschneiden ging er auch kurz auf die Aktivitäten rund um den Spielbetrieb ein. 

Angefangen von der Saisoneröffnungsfeier beim 1. Heimspiel gegen Ramsberg St.Veit, über die 

Weihnachts- bzw. Jahresabschlussfeier Anfang Januar bis hin zu den Auswärtsfahrten per Reisebus 

nach Pollenfeld, Spalt (inklusive Burgsturm) und Stopfenheim.  

 

 

 

 

Danach übernahm Reinhold Dittenhofer das Wort. Auch er blickte zurück auf die abgelaufene 

Spielzeit und hatte etliche Präsente für die fleißigsten und erfolgreichsten Spieler, aber auch für 

Betreuer und Helfer rund um den Spielbetrieb dabei. So wurden unter anderem Moritz Wegner als 

Trainingsfleißigster und Benny Fleischmann als bester Torjäger mit 12 Treffern geehrt. Es war 

bekanntlich der letzte offizielle Auftritt des scheidenden Übungsleiters und dementsprechend war 

der Applaus nach seiner Ansprache riesig. 

Martin Hudak, Trainer der 2. Mannschaft, war ebenso wie Reinhold Dittenhofer mit dem 

Erreichten zufrieden. Durch die Umstände, dass er verletzungs- und urlaubsbedingt keine zwei 

Begegnungen am Stück mit derselben Elf spielen konnte, war Platz 5 in der Endabrechnung doch 

in Ordnung. Auch wenn er überzeugt ist, dass bei etwas ausgeprägterem Trainingsfleiß mehr 

möglich gewesen wäre. 

Bester Torsch¿tze der óReserveó wurde Julian Sippenauer mit 10 Treffern. 
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Im Anschluss kamen die Kapitäne der beiden 

Mannschaften, Marco Meixner und Julian 

Sippenauer, zu Wort. Sie bedankten sich bei den 

Trainern und Betreuern für ihren Einsatz. Für 

Hausmeister Hans Schºll und Platzwart óRudló 

Deyerler gab Marco sogar ein Gedicht zum 

Besten. 
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Als letzter Programmpunkt stand die Verabschiedung der Fußballer auf dem Programm, welche die 

Herrenmannschaften in Richtung AH verlassen werden oder dies bereits getan haben. Marius 

Spehnkuch, Matthias Herold, Markus Schmidmeier und Andreas Hofbeck lassen ihre Karriere 

künftig bei den Alten Herren ausklingen. Alle vier schnürten bereits seit den Jugendmannschaften 

die Schuhe für unseren TSV. Wir hoffen, ihr bleibt uns sowohl als Fußballer in der AH als auch im 

Umfeld unseres Vereins noch lange und verletzungsfrei erhalten. 

 

 

von links: Abteilungsleiter Horst Deyerler, Matthias Herold,  Andreas Hofbeck, 
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Marius Spehnkuch, Markus Schmidmeier und Abteilungsleiter Matthias Dotzer 
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TRAINERINTERVIEW  
 

Steckbrief: 

  
Name: Michael Brandl 

Spitzname: Brandy 

Geburtsdatum: 16.05.1988 (29)  

Rückennummer: (19) 

Position: RV 
 

Zum Start will ich mir es nicht nehmen lassen dich im Namen der Fußballabteilung in 

Meckenhausen herzlich willkommen zu heißen. Es freut uns ungemein, dass du deine 

Fußballschuhe künftig für den TSV schnürst. Ich behaupte aber auch ganz selbstbewusst nach 

Greuther Fürth, ASV Neumarkt, SV Seligenporten, FC Amberg und dem SC Feucht kommt das 

Beste zum Schluss. Du wirst das ähnlich sehen oder J ? 
 

Wie heißt es so schön im Fußball? Das nächste Spiel ist das wichtigste. Ich hatte eine schöne Zeit 

und habe einen Großteil meiner Freizeit auf dem Fußballplatz verbracht. Dadurch durfte ich viele 

unterschiedliche Personen kennenlernen Das möchte ich nicht missen. Der TSV ist nun jedoch ab 

der kommenden Saison die Gegenwart und auf diese Aufgabe freue ich mich.  
 

Um eine kurze Vorstellungsrunde kommst du als neuer Trainer natürlich nicht herum. Was 

machst du, wennôs mal nicht ums runde Leder geht? 
 

Ich arbeite bei der Fa. Max Bögl als Maschinenbaukonstrukteur. Die meiste Zeit habe ich die 

letzten 2 1/2 Jahre auf der Baustelle verbracht, da meine Frau und ich uns ein Haus in Pilsach 

gebaut haben. Momentan sind wir gerade dabei die Außenanlage fertigzustellen. Meine Hobbies 

wie Rennrad/Mountainbike fahren kamen da etwas zu kurz. An den freien Abenden geh ich meist 

eine Runde mit unserem Labrador Emma.  
 

Im April hast du deine Frau Isabell geheiratet. Glückwunsch auch auf diesem Wege nochmal. 

Wie hat sie reagiert, als du ihr unser Interesse und den damit verbundenen Einstieg in die 

Trainerlaufbahn nahegelegt hast? 
 

Danke schön. Meine Frau hat mir die ganzen 8 Jahre, die wir uns kennen, noch nie in Sachen 

Fußball hineingeredet. Für sie war es normal, dass ich meist nur jeden Mittwoch und Sonntag Zeit 

hatte. Als ich jedoch mit ihr darüber sprach, war sie von Anfang an davon angetan, diese Laufbahn 

einzuschlagen, da dies doch bedeutet, dass ich den ein oder anderen Abend öfter zuhause bin.   
 

Stand für dich schon immer fest, dass du früher oder später als Trainer arbeiten willst? 
 

Ich kann mich noch gut daran erinnern, als wir mit Seligenporten in die Regionalliga aufgestiegen 

sind und 3 meiner engsten Mannschaftskollegen (Matze Wolf, Christian Pollinger, Marian 

Faltermeier) beschlossen, mit 27/28 mit dem Fußball kürzer zu treten. Diesen Entschluss konnte 

ich damals nicht verstehen. Mit 23 habe ich noch nicht so weit gedacht, dass es bei mir auch 

irgendwann mal soweit sein könnte. Nun mit 29ig kann ich das, da es doch ein erheblicher 

zeitlicher Aufwand ist und es irgendwann nicht mehr so einfach ist all das unter einen Hut zu 

bekommen. Für mich war dann klar, dass ich mich als Trainer / Spielertrainer versuchen möchte. 
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Du selbst hattest ja schon einige namhafte Übungsleiter. Frank Kramer, Karsten Wettberg, 

Konrad Fünfstück (Kaiserslautern), Rachid Azzouzi oder Timo Rost um nur ein paar zu 

nennen. Welcher Trainer hat dich am meisten geprägt bzw., wer kommt deiner Philosophie eine 

Mannschaft zu führen am nächsten? 
 

Jeder Trainer hatte seine eigene Philosophie. Wenn ich so zurückdenke, fällt mir zu jedem meiner 

Trainer etwas ein, was ich damals gut bzw. weniger gut fand. Ich möchte nicht versuchen 

irgendeinem Trainer nachzueifern; ich hoffe, ich kann die positiven Eigenschaften meiner Trainer 

mit einfließen lassen und so meinen eigenen Stil entwickeln. 

Karsten Wettberg sagte z.B. vor wichtigen Spielen, dass wir rausgehen und bis zur letzten Minute 

alles geben sollen. Er würde das gleiche für uns tun. Wenn wir nachts um 4 Uhr in München, 

Regensburg oder Bayreuth mit dem Auto stehen bleiben, könnten wir uns darauf verlassen, dass er 

uns abholen kommt; den gleichen Einsatz verlangt er von uns. Bei ihm war sich jeder sicher, dass 

dies nicht einfach so Ămal ebenñ, gesagt wurde, sondern dass er einem wirklich helfen würde, 

wenn es darauf ankommt. Das stellte er auch mehrfach in den 4 Jahren, die ich ihn kennenlernen 

durfte unter Beweis. Mir gingen mal samstags bei einem Spiel meine Fußballschuhe kaputt; da 

fragte er, ob ich fürs morgige Testspiel noch welche habe. Da meinte ich, ich werde sie fürs Spiel 

morgen etwas zusammenkleben und mir Montag neue besorgen. Als ich sonntags in die Kabine 

kam, hatte er mir schon neue Fußballschuhe besorgt. Das soll nicht heißen, dass ich nun jedem 

Spieler neue Schuhe kaufen werde. Ich wollte eher damit sagen, dass jeder von uns wusste, dass, 

wenn wir alles für ihn geben, auch er sein letztes Hemd für uns gibt. Dieser Charakterzug von ihm 

hat mich definitiv geprägt.  
 

Logischerweise kreuzten auch ein paar talentierte Fußballer deine Laufbahn. Welche deiner 

ehemaligen Mitspieler haben den Durchbruch zum Profi geschafft und sind eventuell auch für 

unsere Leser ein Begriff? 
 

Nicolai Müller - HSV 

Sercan Sararer - Greuther Fürth 

Manuel Stiefler - SV Sandhausen  

Daniel Adlung - 1860 
 

In der Vorbereitung zur Saison 16/17 hast du beim VfB Eichstätt mittrainiert, hast dich dann 

aber für einen Wechsel zum 1. SC Feucht entschieden. Der VfB spielte eine herausragende 

Saison und stieg als Tabellenerster in die Regionalliga auf. Für den SC endete die Spielzeit mit 

dem Abstieg. Außerdem hattest du mit ein paar Verletzungen zu kämpfen. Hättest du dich im 

nachhinein anders entschieden? 
 

Nein, bereuen tue ich das nicht. Man merkte in der Trainingswoche, die ich beim VFB Eichstätt 

mitgemacht habe, dass die Mannschaft eine gute Rolle spielen würde. Doch fast eine Stunde 

Fahrtzeit zum Training war für mich einfach nicht machbar. Ich bin zufrieden damit, dass ich zum 

SC Feucht gewechselt bin und im Nachhinein war dies auch die richtige Entscheidung. Ich konnte 

bei der Mission Klassenerhalt leider nicht so mithelfen, wie ich mir das gewünscht hätte. Vor der 

Winterpause bis Anfang der Wintervorbereitung hatte ich etwas mit Leisten- und 

Rückenproblemen zu kämpfen. Die Doppelbelastung Baustelle, Training war das ein oder andere 

Mal etwas zu viel. Den zeitlichen Aufwand habe ich etwas unterschätzt und konnte mich nicht so 

mit einbringen, wie man es für Bayernliga Fußball müsste. Es fiel mir schwer beides (Baustelle 

und Fußball) unter einen Hut zu bringen. Ich bin dem SC Feucht dankbar für sein Verständnis und, 

wie man dort mit mir umgegangen ist.  
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Was war dein persönliches Highlight in deiner bisherigen Laufbahn? 
 

Für mich als Bayernfan war mein Highlight, als wir damals mit Seligenporten gegen Bayern 

gespielt haben. Ribery und ein paar der anderen Stars waren damals leider nicht dabei, jedoch mal 

gegen Basti Schweinsteiger oder Luis Gustavo zu spielen, das hatte schon was. Vor dem Spiel 

nahm sich Jupp Heynckes noch die Zeit und kam zu uns in die Kabine und unterhielt sich ein 

bisschen mit uns und unserem Trainer. Ich kann mich nicht daran erinnern, dass es schon jemals so 

leise bei uns in der Kabine gewesen ist J.Auch die Spieler des FC Bayern waren sehr umgänglich 

und blieben vor unserer Kabine am Gang stehen, so dass man noch das ein oder andere Wort mit 

ihnen wechseln konnte.   
 

Kommen wir zum TSV, du hast uns in der abgelaufenen Spielzeit ein paar Mal beobachtet. Was 

hat dir gefallen und wo siehst du akuten Handlungsbedarf? 
 

Gefallen hat mir, dass sich die Jungs voll reinhauen und auch alles für den Klassenerhalt gegeben 

haben. Während der Spiele war keine negative Stimmung auf dem Platz und jeder hat versucht 

dem anderen zu helfen. Das ein oder andere Mal fehlte etwas das nötige Selbstvertrauen um aus 

der ein oder anderen Situation mehr zu machen. Ich hoffe, dass ich der Mannschaft mit der ein oder 

anderen spielerischen Vorgabe neue Impulse geben kann um uns so ein Stück voranzubringen. 

Akuten Handlungsbedarf sehe ich nicht. Ich denke mein Vorgänger und die Mannschaft haben 

alles gegeben und unterm Strich eine gute Saison gespielt.  
 

Auch wenn das von den Gegebenheiten und dem Gegner abhängig ist, welche Art Fußball zu 

spielen favorisierst du? Offensiv-Pressing ala Jürgen Klopp oder eher italienisches Catenaccio 

(Defensiv)? 
 

Ich persönlich bevorzuge das Offensiv-Pressing und habe damit auch gute Erfahrungen gemacht. 

Jedoch geht es hier nicht um mich, sondern in 1ter Linie um die Mannschaft. Ich denke, es ist 

wichtig eine Spielphilosophie zu finden mit der jeder einzelne Mannschaftsteil (Torwart/ Abwehr/ 

Mittelfeld/ Sturm) sich wohlfühlt. Ein Offensiv-Pressing ala Jürgen Klopp ist auf so kurze Zeit 

wohl auch gar nicht realisierbar, aber ich werde versuchen die Mannschaft von einer unseren 

Verhältnissen angemessenen Spielphilosophie zu überzeugen.    
  
Als Spielertrainer sollst du unserer Mannschaft natürlich auch auf dem Spielfeld deinen 

Stempel aufdrücken. Auf welcher Position siehst du dich? 
 

Momentan habe ich noch die Idee auf einer etwas zentraleren Position zu spielen. Als IV oder im 

zentralen Mittelfeld. Jedoch wird die Vorbereitung zeigen, welche Position für mich die richtige 

ist. 
 

Ich weiß, du bist unheimlich motiviert auf die anstehenden Aufgaben. Welche Ziele hast du dir 

für deine erste Saison in Meckenhausen gesetzt? Michl dazu ein kleiner Tipp von mir; der 

Stadtmeistertitel und die Derbysiege gegen Hilpoltstein müssen hier nicht erwähnt werden, von 

denen gehen wir hier aus J . 

Mein Ziel für die kommende Saison ist aus der Mannschaft das bestmögliche herauszuholen. Ich 

persönlich würde mir wünschen, dass jeder einzelne Spieler von dieser Saison etwas mitnimmt und 

sich so in den ein oder anderen Punkten verbessert. Ich denke die Kunst eines Trainers ist es nicht 

möglichst viele Spieler von anderen Vereinen abzuwerben um auf jeder Position top besetzt zu 

sein. Wichtiger ist vielmehr aus jedem einzelnen Spieler das größtmögliche Potential zu schöpfen. 

Für mich persönlich wäre es ein Erfolg, wenn man nach meinem 1ten Jahr von dem Großteil der 

Spieler behaupten kann, dass sie sich weiterentwickelt und verbessert haben. Ich denke, wenn mir 

das gelingt, wird das Erreichte nach der Saison sicher zufriedenstellend sein.  
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So Michl, jetzt für dich die Möglichkeit dein Welt-Elf zusammenzustellené 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu guter letzt auch für unseren neuen Coach 10 Fragen aus der Kategorie entweder oder. 
 

SC Feucht oder SV Seligenporten?     Seligenporten 
 

Beckenbauer oder Pele?      Beckenbauer 
 

Bier oder Wein?       Wein 
 

Auto oder Fahrrad?       Wenn das Wetter passt, Fahrrad  
 

Ski fahren oder Apres Ski?      Apres Ski  
 

Techno oder Schlager?      Schlager 
 

Schinkenstraße (Malle) oder Broadway (New York)?  Schinkenstraße  
 

Jennifer Lawrence oder Beth Ditto?    Jennifer Lawrence  
 

Pizza oder LKW?       Pizza  
 

Pep Guardiola oder Karsten Wettberg?    Karsten Wettberg 
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MCK -U19 CUP 
 

 

Die JFG Rothsee Süd ist beim erstmals ausgerichteten A-Jugend-Turnier des TSV Meckenhausen 

ihrer Favoritenstellung gerecht geworden. Der neue Kreisligist setzte sich nach einer starken 

Leistung im Finale mit 7:1 gegen den TSV Heideck durch. 

 

Die Gruppenphase war spannend, doch schon dort zeigte die JFG Rothsee Süd ihr Können. Nach 

einem 6:0-Sieg zum Auftakt gegen die JFG Freystadt ließ die Mannschaft auch der SG Mörsdorf 

keine Chance, gewann ebenfalls mit 6:0 und stand als Finalist fest.  

 

Dort traf die JFG Rothsee Süd auf den TSV Heideck, der sich in der Gruppenphase mit knappen 

Siegen gegen die SG Göggelsbuch (3:2) und Gastgeber SG Meckenhausen (2:1) schadlos hielt. 

Doch auch die Heidecker hatten der JFG nichts entgegenzusetzen. Zwar kamen sie einige Male 

durchaus gefährlich vor das Tor, doch entweder zielten sie zu ungenau oder der Torwart war zur 

Stelle. Die JFG nutzte ihre Chancen konsequenter und bereits nach rund einer Viertelstunde hatte 

Niklas Engel den neuen Kreisligisten auf die Siegesstraße gebracht. Am Ende siegte die JFG mit 

7:1 und machte den Turniersieg perfekt.  

 

 

 
 

 

Heiß her ging es im Spiel um den dritten Platz zwischen der JFG Freystadt und der SG 

Göggelsbuch. Göggelsbuch fand besser ins Spiel und Lorenzo Latassa traf früh zum 1:0. Doch in 

der 56. Minute gelang der JFG Freystadt durch Frederik Harrer der Ausgleich. Somit musste die 

Entscheidung im Elfmeterschießen fallen. Zunächst waren dort die Göggelsbucher im Vorteil. 

Doch dann verschoss der Kreisligist zwei Elfmeter hintereinander und Freystadt siegte mit 6:5. 

Immerhin auf dem fünften Platz landete Gastgeber SG Meckenhausen. Die Meckenhausener 

besiegten die SG Mörsdorf mit 2:1. Jonas Hofbeck brachte den Gastgeber in der neunten Minute in 

Führung. Diese baute Tobias Branner weiter aus. Die Mörsdorfer legten alles daran, den Sieg der 

Meckenhausner zu verhindern, doch es reichte nur noch zum Anschlusstreffer.  
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"Wie die Großen, so die Kleinen", sagte Hilpoltsteins Bürgermeister Markus Mahl bei der 

Siegerehrung und wünschte sich, dass dieses Turnier, ähnlich wie die Hilpoltsteiner 

Stadtmeisterschaft der Erwachsenen, zu einer festen Größe im Terminkalender wird. 

 

Auf diesem Wege nochmal Danke an alle Helfer, die mitgewirkt haben dieses Turnier so 

erfolgreich über die Bühne zu bringen. Das Turnier selbst und die Plattenparty am Samstagabend 

mit DJ Jonas wären ohne die fleißigen Helfer nicht machbar gewesen. Allen voran möchten wir 

Roswitha Spehnkuch danken, welche uns mit Rat und Tat zur Seite stand. 
            D.K 
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Organigramm
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C- Jugend Meister 2017 
 

 

vorne von links: Johannes Graf, Michael Eckert, Janis Rohmer, Philipp Miehling, Leon Heindl, 

Jonas Glaser, Chris Hiller, Benjamin Ruhl 

 

hinten von links: Trainer Harry Heindl, Felix Deyerler, Tobias Fries, Niklas Beck, Jonas Meixner, 

Julian Stritzke, Jonas Deyerler, Niklas Baumann, Trainer Sven Stritzke 

 

Glückwunsch der erfolgreichen Mannschaft und ihren Trainern! 

 

 

 

Beim letzten Heimspiel gegen den FC Altdorf II konnten die Jungs noch einen 11:1 Sieg einfahren 
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Jugendfußball Bericht 

 

Die Saison 2016/17 ist zu Ende. 

 

Da wir seit einigen Jahren ab der U 13 mit der DJK Weinsfeld eine Spielgemeinschaft bilden, 

konnten wir auch dieses Jahr sämtliche Mannschaften melden. 

 

Wir können dieses Jahr sehr zufrieden auf eine ordentliche Saison sämtlicher Mannschaften 

zurückblicken und mit Stolz richtig gute Jungs und Mädels auf ihren weiteren sportlichen Weg 

schicken. Gratulieren möchte ich unseren beiden Meistermannschaften:  der E Jugend betreut von 

den Trainern Josef Geitner und Gerhard Graml und der C Jugend mit ihren Trainern Sven Stritzke, 

Patrick Pierchala und Harald Heindl. An dieser Stelle möchte ich mich bedanken beim gesamten 

Trainerteam für eine sehr harmonisch verlaufene Saison und besonders bei Josef Geitner und 

Gerhard Graml, die ihre Trainerlaufbahn beenden. 

     

Das große Problem im Jugendbereich ist und bleibt meiner Ansicht nach die Bereitschaft sich auch 

für ein Ehrenamt zu engagieren. Rückblickend auf meine drei Jahre im Amt, finde ich es sehr 

schade, dass der TSV eine Art Anlaufstelle zu sein scheint, wo Eltern ihre Kinder wöchentlich für 

mehrere Stunden gut aufgehoben wissen. Deshalb hier ein Appell an alle Eltern, deren Kinder sich 

sportlich im TSV betätigen wollen: Unterstützt unsere für den Jugendbereich verantwortlichen 

Betreuer ï sei es durch Anwesenheit bei den Spielen, bei organisatorischen Aufgaben usw. - seid 

bereit einmal in die Presche zu springen und wenigstens für ein Jahr ein Traineramt zu 

übernehmen! Vielleicht gelingt es mir mit dieser Bitte den einen oder anderen dazu zu bringen über 

ein Engagement im Jugendbereich des TSV nachzudenken und es einmal als Betreuer einer 

Mannschaft zu probieren. 

 

Detailliert werde ich im Sportjournal nicht auf die Mannschaften eingehen, da ich selber der 

Meinung bin, dass wir dafür eine Fußballabteilungsversammlung haben, in der ein jeder 

genauestens informiert wird. Vielleicht ist das ein Anreiz mehr Interessenten für diese 

Veranstaltung zu gewinnen, die Jahr für Jahr an Interesse verloren hat. 

 

Zum Schluss möchte ich mich bei allen Trainern, Pascal Haunfelder ( der seit Jahren bei jedem 

Wetter unsere Plätze streut) , allen Helfern, Sportheimwirten, der Fußballabteilungsleitung,   

Deyerler Rudl, Schöll Hans und unserer Roswitha recht herzlich bedanken für ihre tägliche 

Unterstützung, die alles unternehmen um das Ehrenamt leichter zu gestalten, und allen, die ich jetzt 

noch vergessen habe. 

 

Ein Herzliches Vergelts Gott dafür. 

 

Jugendabteilungsleiter 

Frank Dekorsy 
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 E- Jugend 

die Meistermannschaft 2017 

 

hinten von links: Trainer Gerhard Graml, Julian Gerner, Florian Graml, Elias Seitz, Jacob 

Kinninger,  Luca Sipl, Trainer Josef Geitner  

vorne von links: Daniel Rehm, Bastian Wolfram, Jakob Geitner, Tobias Röttig, Ricardo Lopes 
 

Glückwunsch  Glückwunsch  Glückwunsch  Glückwunsch 

 

vor der Meisterschaftsfeier forderten die Jungs natürlich ihre Väter heraus 
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A-H 2017 
 

 In neuem Outfit konnten die A-Hler beim Heimspiel gegen Burggriesbach auflaufen. 

 

 
 

vorne von links: Matthias Winkler, Mario Weinzierl, Andreas Hofbeck, Wolfgang Hofbeck, 

Alexander Niedermeyer, Bernhard Hudak, Martin Lehner, Gerhard Baumann 

hinten von links: Max Hauf, Costa Ringler, Michael Waldmüller, Daniel Prantl, Matthias Herold, 

Uwe Rehm, Dietmar Ehrenfried 
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Tischtennis im TSV 

 

 

Saisonrückblick 2016/2017 ï Meisterfeier! 

Die 1. Herrenmannschaft kehrt nach einem Jahr in der 3. Kreisliga wieder in die 2. Kreisliga 

zurück. In der abgelaufenen Saison belegte die Mannschaft um Kapitän Hubert Harrer mit nur 

einer Saisonniederlage und zwei Unentschieden den ersten Tabellenplatz und gewann somit 

verdient den MEISTER-TITEL. 

 

 

von links: Richard Harrer, Gerhard Harrer, Elias Harrer,  

Hubert Harrer, Markus Odorfer, Jürgen Hausner 

 

 

Die 2. Herrenmannschaft belegt einen guten vierten Platz in der 4. Kreisliga. In derselben Liga 

belegte die mit einigen personellen Ausfällen kämpfende 3. Mannschaft den siebten Platz. 

 

Im Jugendbereich erkämpfte sich die 1. Jugendmannschaft ï nach dem freiwilligen Rückzug aus 

der Bezirksliga ï einen hervorragenden vierten Platz in der 1. Kreisliga. 

Die 2. Jugendvertretung sicherte sich in der 2. Kreisliga den sechsten Platz. 
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Abteilungsversammlung 

Verbunden mit der Meisterschaftsfeier fand im Mai 2017 auch die jährliche TT-Abteilungs-

versammlung statt. 

Für weitere 2 Jahre stehen Abteilungsleiter Jürgen Hausner und sein Stellvertreter Markus Odorfer 

auf der Kommandobrücke der Tischtennis-Abteilung. 

  

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

Michael Geidl übernahm den wichtigen Posten des Jugendleiters, der bisher von Gerhard Harrer 

ausgeübt wurde.  

Herzlichen Dank an dieser Stelle an Gerhard Harrer für seine jahrelange ehrenamtliche Tätigkeit 

im Jugendbereich. Viele seiner ehemaligen ĂSch¿tzlingeñ spielen jetzt im Herrenbereich mit. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Saisonausblick 2017/2018 
 

Der offizielle Trainingsbetrieb beginnt im September. 

F¿r die neue Saison werden wieder 3 Herrenmannschaften und Ănurñ noch eine Jugendmannschaft 

mit Betreuer Otto Körner gemeldet. 

Begrüßen dürfen wir auch die zwei Neuzugänge aus Göggelsbuch und Ebenried, die in der neuen 

Spielzeit den Herrenspielbetrieb verstärken werden. 

 

Die Tischtennisabteilung 
 



38 

 

 



39 

 

Liebe Tennisfreunde, 
 

die Saison hat begonnen! J éund wir sind schon mitten drin!  
 

 

Nach der Winterpause muss alljährlich einiges getan werden um die Plätze wieder bespielbar zu 

machen. Der Sand vom vorherigen Jahr muss abgekratzt und es muss neu aufgesandet werden. 

Dazu kommt das Wässern, Walzen und noch vieles mehr - und das übernahmen auch heuer wieder 

unsere Männer in Eigenregie. Danke dafür! Ende März machten sie sich an die Arbeit. Nach 

einigen Samstagseinsätzen wurden die Plätze pünktlich zum ersten Heimspiel der Herren am 

06.05.17 fertig gemacht.  

 

 

Hier einige Eindrücke  

vom Herrichten der Plätze. 
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Und wer schwer arbeitet, bekommt natürlich  

auch eine herzhafte Brotzeit.  

 


